                        Mit Maria durch den Mai
oder die mütterliche Seite Jesu erkennen, welche mich ebenfalls zu Gott führen kann.
Kennung :   Ki++B2++DüGe++Maria in der Kirche++.doc Kompetenzen: 22 KIR.1.1, 23 KIR1.2., 28 KIR2.2.,
Umfeld: Die religiöse Sprache ist männlich geprägt, genauso die Hierarchie der Kirche, die Theologie, das Gottesbild. .Die meisten Gottesdienstbesucher sind Frauen, Mädchen. Unsere Gesellschaft aber ist männlich und weiblich, getrennt zwar _ aber trotzdem auf Einheit hin bedacht, zur Komplementarität berufen. Eine der wenigen offiziellen  Frauengestalten in unserer Theologie ist die Mutter Jesu.

                     Im Mai, wenn alles bei uns zu blühen beginnt, hebt man sie gerne auf  die Altäre. Was kann sie den Kindern über Gott und Jesus erzählen?  Wie kann sie die Kinder führen?
Lernziele: Ss. anhand eines Puzzelbildes zum fantasievollen Ausdruck  

angeregt werden

Ss anhand der Erkenntnis Maria als Führerin zu Jesus verstehen

Ss sich selbst auf dem Poster darstellen.
Ablauf: 1.1. Puzzelteile eines Posters werden verteilt, der Reihe nach an diem Tafel geheftet. Die Kinder drücken ihre Vermutungen
                   aus. So entsteht eine kreative Spannung, welch die L.p. nur durch weitere Fragen anheizen muss. 

                  1.2. Dann ist das Poster einer Frau entwickelt, welche Menschen zu Jesus führt. Kinder und Erwachsene folgen der Frau gerne, sie haben keine Angst, erwarten Gutes, sind frei und  gelassen. So stellt sich die Kirche die Mutter Jesu vor, als Mittlerin, Vorbild. (Auch noch andere Tugenden vertritt Maria) 
                   2.1. Versuchen wir ,einen Ich-Bezug vorzunehmen. Das Poster wird durch Darstellungen der S. vervollständigt. S. weder aufgefordert, sich selbst auf einem Papier darzustellen oder mit einem Zeichen, um dieses dann unter das Poster der Maria zu kleben. „ Ich will dieser Mutter Jesu folgen.“ -  
Im Anhang: das zum 300%igen zu vergrößernde Puzzelbild nach einer Idee von JeanVanier: [image: image1.jpg]g
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